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Amtliches.
Neuenbürg.

A«dir Ortssch«lbehiirre».
Behufs der Verwilligung von Staatsbciträgen zur Unterhaltung

von Arbeitsschulen in denjenigen Gemeinden, für welche nach ihrer
ökonomischen Lage eine solche Staatsunterstützunq notwendig erscheint,
werden die betreffenden Ortsschulbehörden aufgefordert, ihre Jahres¬
berichte unter Benützung der ihnen in den nächsten Tagen zugehenden
Formulare spätestens bis zum 10. Oktober ds Js . ander vorzulegen.

Hiebei wird bemerkt, daß bei den Kosten der Aufwand für das
Lokal nebst Heizung nicht in Betracht kommt

Den 16 September 1897. Königl gcmeinsch. Oberamt.
Pileiderer . Uhl.

Neuenbürg.
Anfang Oktbr. kommt eine Waggon¬

ladung

Neuenbürg.
Auf 15. Oktober d. I . ist die

Schul'dienerffeüe
wieder neu zu besetzen. Der Schul¬
diener bezieht einen Gehalt von
325 und hat freie Wohnung.
Holz und Licht.

Meldetermin: 8 Tage.
Den 16. September 1897.

Stadtschultheißenamt.
S tirn.

B e r n b a ch.
Klkuuholst-Vkriiiius.
Am Mittwoch den 22. Sept . 1897,

vormittags 10 Uhr
auf hiesigem Rathaus aus Abt.
Stickelswies, Oberer und Unterer
Eckkopf des Reviers Herrenalb:

86 Rm. buchene Scheiter,
100 „ tannene Scheiter.
Den 16. September 1897.

Schultheißenamt.
Kull.

ArivaL-Anzeigen.
Dobel.

Iwan- s-Nkkbail
am Mittwoch den 22. Septbr.,

vormittags 11 Uhr
kommen auf dem Rathaus in Dobel
zum Verkauf:

2 Pferde,
1 Kuh (großträchtig),
1 Rind,
1 Wagen (zweispännig),
1 großer Holzschlitten.
1 Futterschneidmaschine,
ca. 60 Ztr . Heu

wozu Liebhaber eingeladen sind.
Den 17. September 1897.

Gerichtsvollzieher.
Neuenbürg.

Zur Anfertigung von An¬
zügen für

Wzei-Wzillllteil
empfiehlt sich angelegentlichst

Paul Wilhelm.

neuer Wein.
Bestellungen nimmt entgegen

Friedrich Burkhard
z. Adler.

Pforzheim.
Ein jüngeres braves und fleißiges

Dienstmädchen,
welches schon gedient hat und etwas
kochen kann wird für sofort gesucht.

Dillsteinerstraße29 I. Tr.
Neuenbürg.

Ein tüchtiger

Säger
der selbstständig arbeiten kann, kann
eintreten bei

Fix, Rosenwirt.

Gin Macker
findet Arbeit bei

Gbigern.

Calmbach, 16. September 1897.

Danksagung.
Für die überaus große Teilnahme von Nah

und Fern und die reichen Blumenspenden, welche
unserm lieben Gatten und Vater

Fuhrmann
bei seinem letzten Gange zur ewigen Ruhe erwiesen

wurden, sprechen wir hiedurch unser» herzlichsten Dank aus. Ins¬
besondere herzlichen Dank für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrer Maier  am Grabe des so jäh und früh Dahingeschiedenen.

Die trauernde Witwe
mit ihren Kindern.

Neuenbürg.
Infolge Einberufung zu einem bakteriologischen Kursus an der K.

tierärztlichen Hochschule zu Stuttgart , ist der Unterzeichnete
vom 20. September bis 2. Oktober

von hier

Ok6r3.mt 8tltzrA.r2t Döppls.

kkoröüoimoi6oiik6ktioii8lig.U8
KMaus kalLaus

Referviften -Anzüge . v. -M 7.50 an
Reserviften -CheviotAnzüge . . . „ „ 11.50 „
Reserviften -Kammgarn-Anzüge . . . „ „ 13 .— „
Referviften -Buxkin-Anzüge, schwere Ware . „ „ 12 .— „
Referviften -Winterüberzieher . . - „ 8.50 „
Referviften -Winterüberzieher, gute Qualität , „ „ 12.— „
Referviften -Winterüberzieher, beste Qualität , „ „ 17 .— „
Referviften -Hosen, in lg.. Zwirn . . „ 1.70 „
Referviften -Hosen in la . Buxkin, . . „ „ 2.25 „
Referviften -Hosen in Buxkin, schwerste Ware, „ „ 3 .8V „
Referviften -Hosen in Kammgarn . . „ „ 4.— „

bis zu den feinsten Qualitäten.
Referviften -Pelerinenmäntel . . . v. ^ 13.— an
Referviften -Loden-Joppen . . - „ 4.20 „

Alles beste Verarbeitung.
Anerkannt beste und billigste Bezugsquelle für Kerren-

und Knaben - Kleider.
Koloffale Auswahl ! Reelle Bedienung!
Kein unlauterer Wettbewerb ! Alles reine Wahrheit!

sAforzheimer Konfektionshaus
Latbans. LlsassrVssr llatbano.
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MWMN

Kebr . 8ebwiät
7 Rttktzlch. ^ korslLsiL » . 7. ,

Me Neuheiten
für Herbst nnd Winter  sind eingetroffen.

Wir empfehlen in reicher Auswahl:

Farbige und schwarze
Kleiderstoffe

für Damen und Herren,

JaLets , Kragen , Hokfcapes , Megenmäntel,
Akousen, Ztnterröcke, Watinees,
Fertige Kleider ^

für Straße und Haus,

Mädchen-Kleider , Knaden-Anznge,
Ii >«»>>* - » >i »> ILI >»«>er 8 «I »ürLvu

A«SWhlsc»d»gki>, Mußer und Auflriigc nun 1v Wd. a« Mtuftki.

1 Ätt 30 LL » für: Gktsber , Wovenröer u . Aezemberr durch die Post frei ins' Haus kostet der von allen Blättern am weitesten und dichtesten in ganz Württemberg,
Baden und Hohenzollern verbreitete

^chlvarMlder Note in Hberndorfa.N.
Erscheint 7mal wöchentlich ^ ll 'tl H fpQ Jnsertionspreis 20 Pfg . die Zeile,

mit täglichem Unterhaltungs -Blatt . v llvßVvvl  lmal monatlich Gemeinnützige Blätter.

Erfolgreichstes und billigstes Unblikations-Organ. — Urobeblütter gratis.

Neuenbürg.
Mein fortiertes Lager in:

Koch-,
Itegulier-

und

Dauerbrandöfen,
sowie

Hoek .ksrÄ .Sn.
empfehle zu den billigsten Preisen

Danksagung.
j Unterem Gastgeber Herrn Hanber
z Bellevue in Herrenalb sprechen
wir für die freundliche Aufnahme
und vorzügliche Bewirtung bei der
Fahnenweihe dort unfern besten
Dank aus.

Militärverein Schwann.

Suche zum wlorl'gen Eintritt ein

Mädchen
von 14—15 Jahren.

Bon rwm sagt die Exped. ds. Bl.

I *osi - Vovl .vsr 4 s
mit kirmenäruek von »kL3.50 an bis
6 pr. 1000 Stück liefert

äis Luedäruckerei von
L. Reell.

Neuenbürg.

Anzüge
(größerer Posten)

für Reservisten
giebt billig ab;

»j, »«Io » - ,
IL n » I» vii-

und

bei guter Ware
ebenso billig.

b . HVMivIm.

Rothes Stern Linie
Boßllamxser von

Mlwerpeii

von der Beckeu. Marflly, Antwerpe
Schmidtu Dihlmann. Stuttgart.
Heinrich Bohrer, Heilbronn,
Carl Büxenstein, Neuenbürg.
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Neuenbürg.

VssilLAiLS 2 . ^ . älsr.
Einer geehrten Einwohnerschaft von Stadt und Land zeige ergebenst

an. daß ich das

käuflich erworben habe. Früher empfohlen durch billige und gute Be¬
dienung, werde ich stets bemüht sein, das alte Zutrauen auch ferner zu
erhalten.

kr. vurgdsrä.
«ÜM» tu cksn Meisten LoloulLlvLrell - ,

OroZueu- u. LeiksuIiÄiiäiuuxen.b°

vr . Ida » ip8an ' 8

Lkikküpulvör
ist äns beste

uiiä iw Osbraaeb

I»MlK8lv u beyriv «n8l6

.üer Mt.
dl an »ebte geiiLU »uk äen Ilameu „v r. 1  d o w x s o n"

euä äis SeblltrMLrbs „Sebvan " .
Mtzäkrlugev in ^euendürA  dei : Oni'l küxensleln,

Oarl Aladlsi ' uncl widert ^ euKart.

Suppenwürze bei
Oswald Erbacher

in Herrenalb.

Namenlos glücklich
macht ein zarter , weißer » rosiger
Teint sowie ein Gesicht ohne Sommer-
sprossen und Hautunreinigkeiten»
daher gebrauche man:

Wergmann's
Lilienmitch - Seife

von Bergmann <L Co . in Radebeul»
Dresden. Man verlange Radebeuler
Lilienmilchseifeä Stück 50 Pf . bei:

Carl Mahler»Seifenfabrik,
Albert Neugart.

und m8 ^ e ^ ezugMe8eft?
MEtrt neu«, r-pprlt gsretnigte«utz ge-

Iwajchens, echt nordische

Lsllksäsrn.
Wir dcrsenden zollfrei, gegen Nach» . (I«5«S
beliebige Quantum) Gute Ne « « Bett»
seder« pr.P,d.s. «o Wg.. 8g Wg..1« ^
1 M. 25 Mg. u. 1 W. 4V M . ; Keine
Prima Halbdauneu1 W- 6g Ms-
und I M. 8g Mg. ; Polarfeder » :
halbweiß3 M.. weiß2 M. 8ü Ptz-
«.2M.5V Mg.:Silberweiße Bett¬
federn3 M..3M.5VM-. 4M„5W.-
ferner! Echt chinesische Gauz»
daune« o-hr fllllküsti«) 2 W. 5g Pfg.
». 3 Li. Verpackung zu« Lostenpreije- —
Bet vetrü- rn v»u mindest«« 1LW.Wl»Kot.
— Sitcht-esallendeS bereitw. zurückgePPW« .

0. i»LvrkisrÄt«rsqt

GmckttmillRemIimz.
Montag den 20 . ds.

Vvr8 » »u » >Iui »K
im Lokal.

Starke
Lrbeiterllosen

L 3 -M, sowie

Lonlltsgsanrüge
für Arbeiter empfiehlt billigst

Fr. Schulmeister,
Wildbad , König-Karlsstr . 69

au Llleu dolnirovssrvisrsncien
Laiitriavso derrndrt sied »tstl
Lts «oitnu , « ii-»»»m»toe S»s

^venariuL
Larbolinkum

ü. etto.esork.i
einrig»adt «,«»n r taberndnt«,
j d»t

Vdeoüor lVei'88, Ae« elldürx.

Neuenbürg.
Kottesdienste

am 14 . Sonntag nach Trinit ., iS. Sept.
Predigt vorm. 10 Uhr (Luk. 17, 11—19;

Lied Nr . 5) : Stadtvikar Löbich.
Christenlehre' nachm. 1'/- Uhr mit den

Söhnen : Dekan Uhl.
Dienstag, 21. September, Feiertag

des Matthäus . Predigt vorm. 8>/r Uhr:
Stadtvikar Löbich.

(Mittwoch» 22. September, vorm.
9V- Uhr : musikalische Aufführung in der
Stadtkirche mit Männer - und gemischtem
Chor ; Orgelspiel von Stadtpfarrer
Hartter  aus Herrenalb. Zutritt frei.)

Aus Stadl . Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg.  18 . Sept . Die seit nun
vollen 4 Wochen anhaltende regnerische
Witterung  scheint sich zunächst sortsetzen zu
wollen. Während die „Vorhersagung" für
gestern baldige Besserung in Aussicht stellte und
es auch mittags den Anschein hatte, als ob die
liebe Sonne wieder Meister werde, zeigte sich
bald wieder die alte Physignomie. ja verstärktes
Regenwetter, welches wiedei erneut Abkühlung
brachte. All die Wetterprognosen lassen noch
keine Hoffnung auf günstigen Umschlag. So
lautet diejenige der Meteorolog. Zentralstation
Stuttgart von gestern nachmittag: „Der Nieder-
druck über Mitteleuropa erhält sich hartnäckig,
ja verstärkt sich sogar immer mehr, namentlich
auch über Ungarn und Oberitalien, so daß die
Wiederkehr trockener Ost- oder milder Süd¬
strömungen nicht in Aussicht genommen werden
kann. Bei mäßig kühler Temperatur werden
noch weitere Regenfälle erfolgen und vorwiegend
bewölktes Wetter eintreten."

In Unterkollbach,  Teilgemeinde
Jgelsloch, verunglückte am Mittwoch nachmittag
der auch weiterhin bekannte Bauer Chrn.
Küster  er. Er führte mit einem erst kürzlich
gekauften Pferde Kunstdünger (Knochenmehl)
aufs Feld ; seine Frau lud ab während er sich
am Wagen beschäftigte. Durch die entstehende
Staubwolke, vielleicht auch wegen des Geruchs
des Düngers, scheute das Pferd. Kusterer, ein
Mann von sehr kräftiger Konstitution, sprang
in die Zügel, konnte aber das Pferd nicht zum
Stehen bringen und wurde eine Strecke weit
derart geschleift, daß er bald darauf sterben
mußte, ohne daß er noch mit den Seinen hätte
einige Worte sprechen können.

Calw,  17 . Sept. In vorletzter Nacht
giengen zwei hiesi Oekonomen eine eigenartige
Wette  um den Preis von 100 »iL mit einander
ein. Es handelte sich um die Zurücklegung eines
Weges von hier nach Stuttgart in 5 Stunden.
Gesagt, gethan. Um 12 Uhr 20 Min. in der
Nacht gieng cS mit Riesenschritten Stuttgart zu
und um 5 Uhr 20 Min. erreichte der Gewinner
der Wette die Hauptstadt, was er durch ein
Telegramm bekannt gab. Mil dem Frühzug
um 8 Uhr war er wieder hier.

Pforzheim,  17 . Sept . Zn letzter Nacht
wurde in der Restauration II . Kl. auf dem hies.
Bahnhofe eingebrochen.  Der oder die
Diebe stiegen durch ein Fenster der Eingangs¬
thür , welches sorgsam ausgehoben wurde, ein

und erbrachen zwei kleine Kassen, welche etwa
80 Mark enthielten; außerdem ließen sie Würste,
verschiedene sonstige Eßwaren, sowie Zigarren
mitlausen, und nahmen ihren Ausweg durch
eines der Fenster nach der Straße . Ein Brech¬
eisen ließen die Diebe zurück. Schon vor einigen
Tagen wurde in dem Keller der Bahnhof-
r-stauration, an dem eben umgebaut wird, ein-
aedrochen und es wurden damals einige Flaschen
Champagner entwendet. Möglicherweise ist der
Thäter ln beiden Fällen derselbe, doch ist es bis
jetzt leider nicht gelungen eine bestimmte Spur
zu entdecken.

Neuenbürg,  17 . Sept Auf den heut¬
igen Schweinemarkt  wurden 60 Stück Milch¬
schweine zuaeiührt und zum Preise von 16. bis
27 Per Paar verkauft.

Deutsches Aeich.
Das Reichspostamt hat jetzt verfügt, daß

Postsendungen, welche auf der Außenseite den
Abdruck eines Firmenstempels mit
Datumangabe  tragen , fortan befördert
werden sollen. Die Einführung der Karten¬
briese  erfolgt in Berlin am 1. November.
Die Kartenbriefe werden eine Einlage erhalten,
welche verhindert, daß, wie es z. B. bei den in
Oesterreich verwendeten möglich ist, der Inhalt
dnrchgelesen werden kann. Dagegen wird sich
der Wunsch nicht erfüllen lassen, die Karten¬
briefe zu dem5-Pfennig-Portosatze zu befördern.

Die 7. internationale Konferenz
der Gesellschaften vom Roten Kreuz
wird am 19. September in Wien beginnen.
Als deutsche Vertreter werden der Kammerherr
der Kaiserin, von dem Knesebeck, Vorsitzender
des Zentral -Komitees der Deutschen Vereine
vom Roten Krenz, der zweite stellvertretende
Vorsitzende des Zentral-Komitees, Reichsbank-
Präsident Dr. Koch, sowie mehrere Mitglieder
des deutschen und des preußischen Zentral-
Komitees, u. a. Prof . Dr. v. Bergmann daran
teilnehmen. Die Konferenz wird ungefähr eine
Woche dauern.

Berlin. (Getreidemarkt - Bericht.) An»
haltender Regen hat in Deutschland nicht nur
der Ernte des Hafers und seiner Beschaffenheit,
sondern speziell auch den Kartoffetn geschadet.
Die Klagen über Fäule mehren sich in den öst¬
lichen Provinzen und in Schlesien. Im Ge¬
treidehandel ist es stiller geworden, nachdem
der Bedarf in den Provinzen sich aus stärkeren
Landzufuhren versorgt und auch Zufuhren früherer
Abschlüsse hcrankommen. Hier haben sich daher

die Preise weniger gevessert, als ln den großen
Handelsplätzen, welche mit dem Weltmarkt in
Berührung stehen. Die vielen abfallenden
Qualitäten inländischen Roggens finden nur mit
entsprechender Minderbewertung Ausnahme für
den Verbrauch. Für spätere Lieferungsgeschäfte
zeigte sich zwar bei anziehenden Preisen regere
Kauflust, doch dürfte diese mit Eintritt bessern
Wetters und damit verbundenem Preisfall leicht
wieder ermatten.

Der „Vorwärts"  veröffentlicht dieser
Tage den Bericht der sozialdemokratischen
Parteileitung , dem wir Folgendes entnehmen:
Die Zahl der P a r t e i v l ä t l e r betrug in
diesem Jahre 69: Seit 1895 sind 7 Blätter
ein gegangen.  Von den Blättern bedürfen
einige ziemlich namhafter Unterstützung. Der
„Vorwärts" hat bei einem Etat von 560000
Mark eine Reineinnahme von 48000 Mk. ge¬
habt. Das ist fast 4000 Mk weniger als im
Vorjahre. Der geschäftliche Stand der sozial»
demokratischen Buchhandlung soll zufrieden¬
stellend sein. Freilich wird über eine partei-
genösstsche Konkurrenz geklagt, die nach dem
Grundsatz „billig und schlecht" arbeite. Der
Kassenbericht weist Einnahmen in Höhe von
über 291000 Mk. und einen Kassenbestand am
3l . August 1897 von 7000 Mk. auf. Die
Einnahmen sind gegen das Vorjahr um 4300
Mark, die Ausgaben um fast 53000 Mk. ge¬
stiegen. Als Gesamtergebnis des Berichts stellt
sich sonach heraus , daß die äußere Lage der
sozialdemokratischen Partei sich verschlechtert hat.

Württemberg.
Stuttgart.  Am Sonntag 12. Sept.

war eine große Anzahl Mitglieder und Freunde
des Obstbaus zum Besuch der Obstgärten deS
Dir. Gaucher erschienen. Der Kassier des
Vereins. Fabrikant Albert Herz,  begrüßte
die Versammlung und betonte, daß der Verein
Gaucher für seine Einladung sehr zu Dank
verpflichtet sei, da in seinen Obstanlagen zu
sehen sei, daß auch in ungünstigen Jahren durch
richtige Auswahl und Pflege Erträge erzielt
werden können. Wir dürfen uns überhaupt
durch die Mißerfolge nicht entmutigen lassen,
sondern müßten in unseren Bemühungen sort-
fahren, den Obstbau auf dem Lande auf die
richtige Höhe zu bringen. Die Bäume selbst
sahen auch sehr kräftig und gesund aus Gaucher
machte besonders auf einige reichtragende, noch
weniger bekannte späte Tafelbirnsorten aufmerk¬
sam, zeigte an einer großen Anzahl von Bäumen»
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wie durch das Einsetzen von Augen, was geradein der letzten Zeit geschehen. Lücken in denAesten verbessert und das Gleichgewicht wiederhcrgestellt werden könne. Er berührte denVerlauf des Frühjahrs , das so aussichtsvollbegonnen, während die schlechte Witterung imMai die meisten Hoffnungen vernichtete, besprachdas Pflanzen und die Pflege der Obstbäumeund bemerkte, daß unser Obstbau im Landedaran besonders kranke, daß wir zu viele Sortenhaben und nicht dazu kommen, nur solche zupflanzen, die regelmäßige Erträge einbringenund gut bezahlt werden. Für die StuttgarterUmgebung sei überhaupt das Pflanzen richtig

gezogener Zwrrgbäume vorzuziehen. Die Obst,schädlinge  betr . gebe es allerdings kein
Universalmittel zu deren Vertilgung; aber eine
Hauptbedingung sei, daß der Kampf gegendieselben allgemein  ausgenommen werdeGegen Blattläuse ist als bestes und billigstesMittel Bespritzen mit Tabaklauge oder Eintauchender Zweige in dieselbe zu nennen, aber nichterst, wenn die Läuse schon überhand genommenhaben. Gegen den Kaiwurm ist schwer anzu-kämpfen; anzuraten wäre im April daS Ab¬schütteln der Rüsselkäfer, der Eltern desSchädlings, auf untergebreitete Tücher undVernichtung. Eines der besten Mittel dagegenbleibt jedenfalls eine kräftige Düngung mitStalldünger oder Latrine und richtige Pflegeder Bäume. Gegen die Blattfallkrankheit nütztnur ein zeitiges Spritzen mit Kupfervitriol.

Rottweil,  17 . Sept . Der verheirateteTaglöhner Bernh. Efinger  von Lauffen. hies.Oberamts, kam vorgestern elendiglich ums Leben;derselbe walzte mit einer 18 Ztr . schweren Walzein seiner Scheuer Getreide. Die Walze wurdevon einer Kuh gezogen, welche plötzlich scheu ge¬worden. davonrannte, den Eftnger umwarf unddie Walze über ihn wegschleppte. Binnen wenigerMinuten war Efinger eine Leiche.

Obstpreiszettel.
Stuttgart . 17. Sept . (Mostobstmarkt auf demHauptgüterbahnhof .) Zugeführt : 14 Waggon ausHolland und Belgien . Preis Per Waggon 1170—1220Mark. Im Einzelverkauf : 6 ^ bis 6 -4L SO ^Per Ztr.
Eßlingen,  16 . Sept . Güterbahnhof . 4 WaggonHolland. Mostobst, per Ztr . 6 -4L —- ^ bis 6 -4L 30
Heilbronn,  16 . Sept . Birnen 6 -4L 10 ^ bis7 ^ 50 Aepfel 7 «4L 50 ^ , gebrochene Aepfel13 -4L 50 ^ bis 15 -4L je per Ztr.

Ausland.
Basel,  15 . Sept . Das Polizeigerichtvon Basclstadt hat den Mediziner Dr. HansZapf,  der das HeilverfahrenKneipps  ohneBewilligung ausübte, zu einer Geldbuße von50 Fr. verfällt. Im Wiederholungsfälle solleine Freiheitsstrafe verhängt werden. In diesemKanton ist das Kneipp'sche Verfahren öffentlichnicht anerkannt, jedoch wurde Pfarrer Seb.Kneipp, als er in Basel war, gestattet, in einemSchulhaus Konsultationen zu erteilen.
Der König von Siam  ist mit seinendrei Söhnen in Paris  eingetroffen. DiePariser Blätter sprechen die Hoffnung aus, der

Besuch werde zu einer Besserung der Beziehungen
Frankreichs zu Siam beitragen. — Eine Besser-ung der Beziehungen zu Siam liegt allein inden Händen der Franzosen, die mit dem intel¬ligenten und von den besten Absichten für dieHebung seines Landes beseelten hinterindischenFürsten Händel gesucht und ihn in übermütigerund empfindlicher Weise die Uebermacht Frank-reichs haben fühlen lassen.

Ueber die Arton -Angelegenheit,  d . h.über die Frage ob und welche früheren undjetzigen von Alton bestochenen Parlamentariervor Gericht gestellt werden sollen, hat das
französische Ministerium noch immer keinen Ent¬schluß gefaßt. Tie Sache ist auch gar nicht soeinfach. Geht der Panamaprozeß von neuemlos , so werden die Angeschuldigten möglichstviele Mitschuldige nach sich zu reißen suchen,und das ist für „Frau Marianne", wie man diefranzös. Republik zu nennen pflegt, eine recht
unerquickliche Sache.

Seitdem dieEngländer  erfahren haben,daß zwei französische Expeditionen rasch über

Abessynien nach dem Sudan Vordringen, um ihrTerritorium bis nach Zentralafrika zu erweiternund so den Engländern den Plan . ein vonEgypten bis nach dem Kapland reichendes eng¬lisches Territorium zu schaffen, zu vereiteln,beeilen sich die englisch-egyptischen Truppen inihrem Vormarsch nach dem Süden und haben
die Mahdisten genötigt, die wichtige HandelsstadtBerber zu räumen, die sie nun selbst besitzthaben. Gleichzeitig beeilen sich die Engländerdie Eisenbahn vom unteren Nilthale aus süd¬wärts fortzusetzen und es kann sich lercht er-eignen, daß eines Tages in Zentralasrika die
Engländer und Franzosen einander ebenso drohendgegenüberstehen, wie die Engländer und Russenim Norden von Ostindien. Während aber dieEinnahme von Berber deu Engländern großeFreude bereitet, ist ihre Sorge wegen des Auf¬standes der Afridistämme womöglich noch größer.Bon dem Emir von Afghanistan haben die Engländer offenbar heillos Respekt. So sehr sieihn hassen, so freundlich haben sie ihm geschrieben,daß ihre Rüstungen keineswegs beabsichtigen,einen Konflikt mit Afghanistan hervorzurufen.Sie wollen auch die aufständischen Afridistämme

durchaus nicht unter ihre Botmäßigkeit, sondernnur zur Ruhe bringen und sogar den Khaibar-paß aufgcben, obgleich sie daselbst seit zehnJahren eine ganze Reihe von Forts gebauthatten. Der britische Löwe weicht also wiedereinmal mutig zurück.
Die neuesten Telegramme vom Kriegs¬schauplätze an der indischen Grenze

verursachen in London ernste Sorgen. Währendbisher nur Punkte gefallen waren, die unmittel¬bar von England gehalten oder beschützt wurden,wurden nunmehr die ersten von englischen ein¬
geborenen Truppen besetzten Posten durch dieaufsässigen Grenzstämme mit großer Uebermachtangegriffen. Ein bestens verteidigter Punktwurde nach tapferer Gegenwehr überwältigt.Die Ursache des englischen Mißgeschicks liegt inder Stockung des Bahnverkehrs.

Auf Cuba  nehmen die Dinge für dieSpanier eine immer schlimmere Wendung. Die
Aufständischen greifen jetzt mit wachsendem Er-folge die von den Spaniern noch gehaltenen
festen Plätze an ; unter den spanischen Soldaten,die übrigens stark durch das gelbe Fieber leiden,soll völlige Entmutung herrschen, dabei hat derneue amerikanische Gesandte in Madrid. Wood,fort, dem dortigen Kabinct eine Note überreicht,

welche höflich, aber fest, die schleunigste Beendig¬ung des Krieges auf Cuba fordert!
Unwetter.  Die Provinzen Bergamo,Brescia und Verona wurden wiederholt vonGewittern mit furchtbaren Hagelschlägen.,cheim-gesucht. In der Provinz Verona wurden 400

Quadratkilometer der besten Kultur- und Wein¬länder verwüstet. Sehr schwer litt das linkeUfer des Gardasees. — Madrid, 15. Sept.In der Provinz Cindad Real wurde die StadtBaldepermas durch das Austreten des Bachesverwüstet, der durch die Stadt fließt. Der
Schaden wird auf 5,000,000 Pesetas geschätzt.Bisher wurden mehrere Leichen aufgefunden.Die Zahl der Opfer ist noch nicht festgestellt.Große Hitze,  über die wir hier aller¬dings nicht klagen können, herrscht jenseits desAtlantic in den Vereinigten Staaten , von deratlantischen Küste bis nach Chicago. Am 10.
September stieg der Wärmemesser in New-Iorkauf 101 Grad Fahrenheit. In Chicago sindmehrere Personen an Sonnenstich gestorben.Tausende und Tausende eilen nach den Bade¬orten an der See , die wieder eröffnet wordensind, trotzdem die Saison zu Ende ist.

Vermischtes.
(Eine Heiratsvermittlerinin Braunschweig)hat einem biederen Landbewohner im Herzogtum,der nach einer Lebensgefährtinmit Vermögentrachtet, folgendes verlockende Angebot gemacht:„Ich habe eine Heiratzpartie vor Sie. DieDame ist Sovort am Platze. Ist Iste Statzjonvon B. sie hat Sovort 2000 Thaler bei derHochtzeit. 2000 Thaler nach her und 4000Thaler ist Sie Erbin von Vaters Bruder,

welcher aber schon Todt ist. nur die Frau Lebdtnoch. Die hat den Genußbrauch davon.
Zuhören wenn sie diese Partie annehmen wollen^den Arbeite ich mit einen der ist lster an derBank in O , Denn können sie Sovort 100Thaler von den in Voraus Kriegen, kommenSie Morgen in Tage bei mir , den ist olles
Geregelt den haben Sie Ein seer gutes Mädtchenund gleich 2000 Thaler alles Andere kommtvon Haus Kartoffeln Eier Butter alles Andere.So wie Sie kommen ist Geld da. Mit denHeiraten ist ja kein Pferdekauf. Sie haben den
erste mal Geld. Ich meine es nur gegen siegut. Es grißt" u. s. w.

(Jüdische Handwerker.) Das Kuratoriumder Rohrschen Stiftung zur Unterstützungjüdischer Handwerker in der Provinz Posenbeschloß, die Zinsen des Stiftungskapitals von200000 Mk. anderen Zwecken zuzuführen, daes an Bewerbern mangelt. (Die Israeliten sindeben geborene Handelsleute und haben amHandwerk weniger Freude)

(Einen gefährlichen Schmuck) tragen z. Z.die Wiesen: die Herbstzeitlose. So unschuldigdas Pflänzchen aussteht, ebenso gefährlich ist eSauch durch seinen großen Giftgehalt Die Knolleder Pflanze enthält ein sehr giftiges Alkaloiddes Kolchicin, in großen Mengen, das schon in
kleinen Dosen genommen heftiges Erbrechen her»vorruft. Eine Warnung vor dieser Pflanzedürfte deshalb jetzt am Platze sein.

(Höchste Eisenbahn.) Freund:  AberMenschenskind, warum läufst Du denn hinterder Droschke her, anstatt Dich hineinzusetzen?DickerHerr:  Damit der Gaul schneller vor¬wärts kommt! Ich muß nämlich zurBahn!

Auflösung des Bilderrätsels in Rr. 145.
Mitternachtssonne.

Richtig gelöst von Anton Huber in Rothenbach.

Verwandlungsaufgabe.
Aal Aachen Born Gabe
Herd Herz Schilf Tau
Jedes der obigen acht Wörter läßt sichdurch Veränderung eines Buchstaben in ein

anderes Wort verwandeln. Hat man die richtigenWörter gefunden, so kann man dieselben soordnen, daß die fortgelassenen Buchstaben denVornamen eines beliebten Dichters, die neuauf-genommenen Buchstaben den Vornamen einesnoch berühmteren Dichters ergeben.
Mit dem 1. Oktober beginnt ein neues

vierteljährliches Abonnement auf den

„GnxtlMrr".
Wir bitten unsere geehrten Leser die Be¬stellungen bei der bisherigen Bezugsstelle als¬bald zu erneuern, wenn keine Unterbrechung imEmpfang des Blattes eintreten soll.
In Neuenbürg abonniert man bei der Ge¬schäftsstelle, sonst überall bei den betreffenden

Poststellen und Postboten.
Der Enzthäter enthält bekanntlich die amt¬lichen Bekanntmachungen sämtlicher Behörden desOberamtsbezirks. Wie er über die wissenswerten

Ereignisse im Bereiche der Politik schnell orientiert,was ihm besonders durch telegraph. Nachrichten¬dienst möglich ist, so legt die Redaktion großenWert auf gediegenen Unterhaltungsstoff undMitteilung gemeinnütziger Sachen.
Wir bitten deshalb alle unsere Freunde, mituns dafür zu wirken, daß

„Der Gnxlhitler"
in jedem Hause bekannt und heimisch werde.

Privat -Arrzeigen
aller Artfinden durch den Enzthäler in unserem
Oberamtsbezirk die dichteste Verbreitung und sinddeshalb von bestem Erfolg.

Wed. u. Werlag des ßnzlhäkrs.
Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh in Neuenbürg.
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